
Den Spurenstoffen auf der Spur in Dülmen

Ein Projekt des Landes Nordrhein-Westfalen, der Stadt Dülmen und des LIPPEVERBANDS

Ausführliche Informationen finden Sie unter: www.dsads.de
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keep it balanced (kib)

Eckdaten der Kläranlage Dülmen

Ausbaugröße 55.000 EW

Jahresschmutzwassermenge nach Erlaubnisbescheid 3.127.000 m³/a

Zufluss zur Kläranlage 450 bis 1.685 m³/h 

CSB im Ablauf Nachklärung < 60 mg/l

Nges im Ablauf Nachklärung < 18 mg/l

Pges im Ablauf Nachklärung < 1 mg/l

Eckdaten der Adsorptionsstufe mit Pulveraktivkohle

Beschickung 30 bis 200 l/s

Kontaktbecken (Umbau von 2 Filterzellen)  270 m3

Hydraulische Aufenthaltszeit im Kontaktbecken 22 bis 150 Min.

Adsorptionsmittel Pulveraktivkohle

Pulveraktivkohlezugabe 10 – 20 mg/l

Sedimentationsbecken A = 360 m2, 

 V = 1.440 m3

Anzahl Filterzellen für Filtration 3

Filtertyp Zweischicht-
 Raumfiltration

Filterfläche je Filterzelle 28 m²

Filtergeschwindigkeit 7,5 bis 15 m/h

Flockungshilfsmittel (FHM) 0,15 – 0,3 mg/l

Fällmittel (FM) 2,0 – 8,0 mg/l

Projektkosten (Förderung 70% durch das Land NRW 
und 30% durch EU-INTERREG):  ca. 3,8 Mio. Euro

Anlagenschema

Neue Klärtechniken für  
die Abwasserreinigung 

So funktioniert das Aktivkohle-Verfahren

Vergleich mit herkömmlicher 
Abwasserreinigung


